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Kanton Zürich. 

Abänderung des Lehrplanes der Volksschule 
des Kantons Zürich vom 15. Februar 1905. 

(Vom 1. Juli 1941.) 

Der Erziehungsrat beschließt .folgende Neufassung des 
Lehrplanes der Sekundarschule in Geschichte: 

L ehrp 1 an. 
I. Klasse: 

Allgemeine und Schweizergeschichte der Neuzeit (bis 
1789). 

II. Klasse: 
Allgemeine und Schweizergeschichte der Neuesten Zeit . 

III. Klasse: 
Geschichte des Altertums (Griechen und Römer). 
Entstehung und Aufstieg der Schweizerischen Eid­
genossenschaft (bis 1516). 
Aus der neuesten Schweizer Geschichte seit 1874. 

Stoff p 1 an. 
1. Klasse. 

Neuzeit. 

1. Vom Mittelalter zur Neuzeit: 
a) Entdeckungen; 
b) Buchdruck; 
c) Humanismus und Renaissance. 

2. Spaltung des abendländischen Christentums: 
a) Reformation; 
b) Reform der katholischen Kirche und Gegenrefor­

mation; 
c) der Dreißigjährige Krieg. 

3. Absolutismus: 
a) Ludwig XIV; 
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b) Aristokratie in der Schweiz; 
c) Friedrich II. und Maria Theresia. 

4. Anfänge des freiheitlichen Volksstaates: 
a) Entstehung der Vereinigten Staaten von Anierika; 
b) Aufklärung. 

II. Klasse. 
Neueste Zeit. 

1. Die Zeit der französischen Revolution und Napoleons I.: 
a) Französische Revolution; 
b) Napoleon I.; 
c) Zusammenbruch der alten Eidg·enossenschaft; 
d) Helvetik und Mediation; 
e) Wiener Kong~eß und Neuordnung Europas. 

2. Der Kampf zwischen konservativen und liberalen Strö­
mungen: 
a) Die konservative Reaktion; 
b) Pariser Julirevolution und Regeneration in der 

Schweiz; 
c) Sonderbundskrieg und Anfänge des schweizerischen 

Bundesstaates. 

3. Die Zeit der nationalen Einigung: 
a) Pariser Februarrevolution und Kaiserreich Napo-

leons III.; 
b) Einigung Italiens; 
c) Einigung Deutschlands; 
d) Innere Entwicklung der Schweiz von 1848 bis 1874. 

4. Von der europäischen Weltpolitik: 
a) Die wirtschaftliche Umwälzung und ihre sozialen 

Folgen; 
b) Entstehung von Kolonialreichen und Aufstieg neuer 

Großmächte; 
c) Weltkrieg 1914-1918; 
d) Kampf um die Neugestaltung Europas und der 

Welt; 
e) die Schweiz seit 1874. 
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III. Klasse. 
Altertum. 

1. Die Griechen: 
a) Land und Volk; 
b) Religion und Sage; 
c) Sparta und Athen; 
d) Perserkriege; 
e) Dichtung und Kunst; 
f) Kämpfe zwischen den Griechen. Makedonische Vor­

herrschaft; 
g) Alexander. der Große. Der Hellenismus. 

2. Die Römer: 
a) Patrizier und Plebejer; 
b) Eroberung Italiens; 
c) Aufstieg zur Weltmacht; 
d) Bürgerkrieg und Cäsarentum; 
e) aus der Kultur der Kaiserzeit; 
f) das Frühchristentum; 
g·) der Zerfall des Römischen Reiches. 

Entstehung und Auf stieg 
der Schwe'izerischen Eidgenossenschaft bis 1516. 

1. Gründung des Dreiwaldstättebundes; 
2. Erweiterung zum Bund der acht alten Orte; 
3. Machthöhe und Ausgestaltung zur dreizehnörtigen 

Eidgenossenschaft. 

Aus der neuesten Schweizer Geschichte seit 1874. 
1. Behörden und Verwaltung in Bund, Kanton Zürich 

und Wohngemeinde; 
2. wichtige Fragen des öffentlichen Lebens und ihre 

Reg·elung in Verfassung und Gesetz. 

Zürich, den 1. Juli 1941. 

Namens des Erziehungsrates, 
Der Direktor des Erziehungswesens: 

Dr. K. Hafner. 
Der Sekretär: 

Dr. Ernst Moor. 


